
Zielobjekte, Einfalls-
richtungen und Start-
punkte, Wege von 
den Start- zu den 
Zielpunkten und letzt-
endlich Wegepunkte, 
an denen Informati-
onselemente erforderlich sind, defi niert.

Sind Teile dieser Planungsgrundlagen nicht be-
kannt, können sie beispielsweise durch Experten-
gespräche, Beobachtungen und Zählungen vor Ort 
oder Befragungen an den Zielpunkten ermittelt wer-
den.

Die Leitlinien meiner Konzeptionen

Strukturierte Elementauswahl für optimale Be-• 
sucherführung und Informationsvermittlung

Durchgängige Besucherführung bis zum Ziel-• 
objekt

Einheitliche Gestaltungsmerkmale helfen dem • 
Besucher beim Auffi nden

Frühzeitige Erkennung aus der Einfallsrichtung • 
durch entsprechende Positionierung

Prägnante und intuitiv erfassbare Informations-• 
inhalte sind schnell verarbeitbar

Priorisierung oder Kumulierung von Inhalten • 
zur Reduktion des Informationsvolumens auf 
ein erfassbares Maß

Die Dokumentation des Systems er-
gibt sich nahtlos aus der Konzeption

Mit dem geografi sch basierten Datenbanksystem 
GeD-Orientierung lässt sich das Wegweisungsys-
tem entwickeln und umsetzen und die Informatio-
nen stehen im Anschluss für Wartungs- und Erwei-
terungszwecke zur Verfügung.

Ist Ihre Wegweisung aus allen Richtungen durch-
gängig konzipiert und überall auffi ndbar? Oder hat 
sie vielfältige Farben und Formen, fehlt an man-
chen Stellen oder bildet an anderen Stellen einen 
unüberschaubaren Schilderwald? Ein Konzept für 
ein konsistentes Orientierungssystem kann dann 
Abhilfe schaffen.

Ihr Gast erhält übersichtliche Informationen, die 
ihn ohne Umwege und Zeitverlust bequem an sein 
Ziel führen, und er fährt dabei durch ein Umfeld mit 
einheitlicher, im Sinne einer Corporate Identity an 
die örtlichen Bedingungen angepassten Beschilde-
rung.

Individuelles Design und standardi-
sierte Gestaltung in Symbiose

Ein wohlstruk-
turiertes Ori-
en t i e rungs -
system besitzt 
ein einheitli-
ches Design 
mit differen-
zierten Weg-
weisungs- und 
Orientierungs-
elementen.

Sowohl Design als auch Platzierung der Elemente 
sind auf die Zielgruppen abgestimmt und können 
bei unterschiedlichen Zielgruppen (z.B. Fußgänger 
und Autofahrer) gezielt gestaltet werden. Gestal-
tungsrichtlinien machen das System durch die As-
soziierbarkeit mit anderen Systemen auf den ersten 
Blick verständlich. Im Rahmen der Richtlinien kann 
aber auch über individuelle Gestaltungsmerkmale 
Ihre Corporate Identity vermittelt werden.

Strukturierte Arbeitsweise für ein 
strukturiertes System

Nacheinander werden Zielgruppen, Zielarten und 
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Ist Ihre Wegwe



Was ist und was kann SVG?

SVG ist der Standard für ein vektorbasiertes (also 
mit geometrischen Objekten operierendes) Grafi k-
format in Web-Anwendungen. Seit 2011 können alle 
aktuellen Versionen der gängigen Internet-Browser 
das Format ohne Nachinstallation eines Plug-Ins 
verarbeiten.

SVG-Dateien sind im Browser sowohl in Webseiten 
eingebettet als auch Standalone darstellbar. Somit 
verfügt nun praktisch jeder Computernutzer ohne 
zusätzliche Installation über einen plattformunab-
hängigen SVG-Viewer.

Innerhalb der Grafi k können per Script aktive Inhal-
te defi niert werden, die vielfältige Möglichkeiten der 
Darstellung, Auswertung und Präsentation von Zu-
satzinformationen bieten. Eine dynamische Grafi k 
kann im Browser prinzipiell auch aus dem nackten 
SVG-Format heraus ohne Website und ohne zu-
sätzliche Applikation laufen.

SVG ist ein standardisiertes Format, mit dem zahl-
reiche Vektorgrafi kprogramme umgehen können. 
Auf diesem Weg ist eine Weiterverarbeitung der 
Grafi k bis zur Druckreife möglich.

Mit GeD-Orientierung

• ist die Präsentation der Daten mit modifi zierbarer 
Darstellung während des gesamten Entwicklungs-
prozesses möglich

• lassen sich aus der Datenbasis variable Stücklis-
ten und Montageanweisungen erstellen

• kann man Informationen aus der Datenbank zur 
Weitergabe oder zur Darstellung in Google Maps 
exportieren

• stehen ausführliche Informationen über Wegeziele 
und Wegenetz zur Verfügung, die auch für andere 
Zwecke verwertbar sind

Die Kartendarstellung in GeD-Orientierung erfolgt 
mittels des Scalable Vector-Graphics (SVG)-For-
mats.
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Welche Optionen biete ich Ihnen bei der Kon-
zeption?

Wenn keine vollständige Neueinrichtung vorge-
sehen ist, kann auch eine Defi zitanalyse mit der 
Festlegung punktueller Verbesserungen erfolgen.

Ergänzende Punkte im Verfahrensablauf von Situ-
ationsanalyse und Systemkonzeption können z.B. 
die Aufnahme des Verkehrsnetzes (z.B. Fußgän-
gerwege) oder Datenerhebungen sein.

Für die grafi sche Gestaltung binde ich bei Bedarf 
Spezialisten aus dem Grafi kdesign ein.

GeD-Orientierung ist als Viewer-Version und als 
Editor-Version verfügbar.

Mit GeD-Orient


